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Das perfekte Match: Wohnung sucht Mieter – Mieter sucht Wohnung 

Pilotprojekt „Wohnkompass“ des Wetteraukreises will Brücke zwischen Wohnungssuchenden im Sozialleistungsbezug und Vermietern bauen – Kreis sucht Wohnungsangebote 

Wetteraukreis (pdw) Mit dem Pilotprojekt „Wohnkompass“ will der Wetteraukreis Wohnungsgeber und Menschen im Sozialleistungsbezug, die seit langer Zeit auf der Suche nach einem passenden Mietangebot sind, zusammenbringen. Junge Erwachsene im Übergang aus Einrichtungen der Jugendhilfe, ältere Menschen im Sozialhilfebezug sowie anerkannte Asylbewerber, die seit Jahren keine Wohnung finden und deshalb weiterhin in Gemeinschaftsunterkünften leben müssen, stehen im Fokus der Bemühungen. Sollten Mieter oder Vermieter es wünschen, begleitet der Wetteraukreis die Parteien nach Abschluss des Mietvertrages bis zu zwölf Monaten weiter, um bei eventuellen Kommunikationsproblemen oder Fragen zur Seite zu stehen.   

„Mit dem Projekt ‚Wohnkompass‘ wollen wir Hilfe zur Selbsthilfe geben“, informiert Kreisbeigeordnete und Sozialdezernentin Marion Götz. Für Menschen im Sozialleistungsbezug sei der Zugang zum Wohnungsmarkt oft besonders schwierig. Informationsdefizite, Ängste und Vorurteile auf Seiten von Mietern und Vermietern einer erfolgreichen Wohnungsanmietung häufig entgegen. Bei ausländischen Wohnungssuchenden kommen zuweilen noch Sprachbarrieren hinzu: „Der Wetteraukreis möchte daher diese Zielgruppen in seinem zweijährigen Pilotprojekt ‚Wohnkompass‘ besonders unterstützen.“ 

Der Wetteraukreis vermittelt und begleitet im Rahmen des Projekts gezielt Kontakte zwischen Wohnungssuchenden und Vermietern und hilft bei der Überwindung von sprachlichen und organisatorischen Hürden. Er berät auch zu alternativen Wohnformen wie Wohngemeinschaften und Untervermietung. Darüber hinaus können auch Wohntauschangebote eingebracht werden. „Ältere Menschen können so länger selbstständig wohnen“, erläutert Götz. Allen Zielgruppen ermögliche eine geeignete Wohnung soziale Teilhabe und Integration. Gleichzeitig könnten hohe Unterbringungskosten und Pflegekosten für den Kreis vermieden werden.

Für seine Vermittlungsarbeit sucht der Kreis ganzjährig geeignete Wohnungsangebote. Kreisbeigeordnete Marion Götz nutzt daher zusammen mit dem Wohnkompass-Team geeignete Gelegenheiten, um auf das Projekt öffentlich aufmerksam zu machen und für die Meldung von freien Wohnungen an den Wetteraukreis zu werben - zuletzt auf dem Internationalen Kulturfest im Rathauspark der Kreisstadt Friedberg. 

Götz: „Jeder Wohnungseigentümer, der vermietbaren Wohnraum zur Verfügung hat, neue Mieter sucht oder z.B. Wohnraum geerbt und keinen Eigenbedarf hat, ist herzlich eingeladen, sich bei uns zu melden. Wir freuen uns über jedes geeignete Wohnungsangebot. Das Wohnkompass-Team kümmert sich nach der Meldung vertrauensvoll um die Kontaktaufnahme mit wohnungssuchenden Menschen im Sozialleistungsbezug, steht Vermietern für Fragen und Unterstützung bei der Anbahnung des Mietverhältnisses zur Verfügung und begleitet Vermieter und Mieter auch im Nachgang des Mietabschlusses auf Wunsch noch bis zu einem Jahr für bestehende Fragen.“ 

Wohnungsinhaber, die geeigneten Wohnraum vermieten möchten, können sich unter der Telefonnummer (06031) 83-3516 melden oder per Mail an wohnkompass@wetteraukreis.de wenden.   

Bildunterschrift:
Kreisbeigeordnete Marion Götz (l.) mit Fachdienstleiterin Nazan Isfen vom Fachbereich Jugend und Soziales und Wohnkompass-Ansprechpartner Markus Fischer am „Wohnkompass“-Stand auf dem Internationalen Kulturfest in Friedberg (Hessen)  
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